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Unser Programmservice
Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Instagram:
     @lichtburgessen

     @essenerfilmkunsttheater

Facebook
     @Lichtburg

     @essener.filmkunsttheater



AKTUELLE FILMSTARTS

Film & Gespräch
mit Charly Hübner und Regis-
seur Lars Jessen
Do. 20.08. | 18.00 | Astra Theater

Spaziergang nach Syrakus
Eine emotionale Geschichte über den Wunsch, die Welt zu sehen 
Ab 20. August | Deutschland 2026; 97 Min.; Regie: Lars Jessen; mit Charly Hübner,  
Lina Beckmann, Thorsten Merten, Bruno Di Chiara, Jens Münchow

Einmal nach Syrakus und zurück – davon 
träumt Paul Gompitz (Charly Hübner). 
Mit einer Reise nach Sizilien will er auf 
den Spuren des Dichters Johann Gottlieb 
Seume wandeln. Da gibt es nur ein Pro-
blem: Wir schreiben das Jahr 1982 und 
Paul lebt in der DDR. Alle Versuche, eine 
offizielle Genehmigung für seine Ausreise 
zu bekommen, scheitern. Eine Besuchs-
reise zu seiner Cousine? Die Mitglied-
schaft in der Liga für Völkerfreundschaft? 
Eine Studienreise? Alles wird abgelehnt! 
Was bleibt ihm anderes übrig? Paul muss 
seine Flucht planen. Was die Sache nicht 
einfacher macht: Er will danach auch wie-

der nach Hause zurück. Zurück nach Ros-
tock, zur Ostsee, zu seiner Frau Anne 
(Lina Beckmann). Paul ersinnt einen ver-
wegenen Plan … Regisseur Lars Jessen 
(„Mittagsstunde“) erzählt von unstillbarer 
Sehnsucht und großem Mut – und vom 
Wunsch, die Welt zu sehen, ohne die Hei-
mat zu verlieren.

Preview & Gespräch
mit den Regisseurinnen Eva 
Müller und Isabel Schneider
Mi. 08.07. | 20.00 | Filmstudio

„Was haben wir gelacht“ erzählt die jün-
gere Geschichte des deutschen Unter-
haltungsfernsehens – erstmals aus der 
Perspektive der Frauen, die es geprägt 
haben. Der Film zeigt, welches Frauen-
bild in den Shows der 90er- und frühen 
00er-Jahre gezeichnet wurde: Witze auf 
Kosten von Frauen, schwierige Talkshow-
Auftritte und der harte Kampf „lustiger 
Frauen“ um Sichtbarkeit neben den gro-
ßen Showmastern. Eine ganze Genera-
tion wurde von Harald Schmidt, Thomas 
Gottschalk, Rudi Carrell, Stefan Raab u.a. 
humortechnisch sozialisiert. Der Film 
fragt: Worüber haben wir gelacht – und 

worüber nicht? Und was hat Humor mit 
Gleichberechtigung zu tun? Darauf ant-
worten Maren Kroymann, Hella von Sin-
nen, Bettina Böttinger, Gaby Köster und 
Esther Schweins. Ein unterhaltsames, 
politisches Stück Mediengeschichte, bei 
dem einem das Lachen (fast) im Hals ste-
cken bleibt.

Was haben wir gelacht
Ein unterhaltsames, politisches Stück Fernsehgeschichte 
Ab 16. Juli | DE 2026; 96 Min.; Regie: Eva Müller, Isabel Schneider; mit Maren Kroy-
mann, Hella von Sinnen, Esther Schweins, Bettina Böttinger, Gaby Köster
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Die Odyssee
Christopher Nolans bildgewaltiges Epos bringt Homers mythische Heldensaga auf die große Leinwand
Ab 16. Juli in der Lichtburg | 70mm | Vorverkauf läuft
USA 2026; 172 Min.; Regie: Christopher Nolan; mit Tom Holland, Matt Damon, Zendaya, Anne Hathaway, Robert Pattinson, Charlize Theron, Lupita Nyong’o

Exklusiv in NRW in der 
analogen 70-mm-Fassung!

Nach dem Trojanischen Krieg möchte 
König Odysseus wieder zu seiner Frau 
Penelope und seinem Sohn Telema-
chos nach Ithaka zurückkehren. Doch 
der Heimweg wird schwieriger als er-

wartet, denn Odysseus steht ein lan-
ges Abenteuer voller Gefahren bevor. 
So muss er sich unter Anderen mit der 
Göttin Kalypso, dem Zyklopen Polyphem 
und der Zauberin Circe auseinanderset-

zen. In der Zwischenzeit begibt sich die 
Göttin Athene in Odysseus’ Heimat Itha-
ka und drängt Telemachos dazu, sich auf 
die Suche nach seinem Vater zu machen.  
Filmstarts
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Minions & Monster
Auch in ihrem dritten Film müssen die Minions den Planeten vor genau dem Chaos zu retten, das sie selbst angerichtet haben
Ab 1. Juli in der Lichtburg | 2D & 3D 
USA 2026; 88 Min.; Regie: Pierre Coffin; Deutsche Stimmen: Christoph Waltz, Bill Kaulitz, Tom Kaulitz | FSK6

Familienpreview
So. 28.06. | 14.30 Uhr | Lichtburg
So. 28.06. | 14.30 Uhr | 3D | Sabu

Die Minions haben Hollywood erobert 
und richten als Schauspieler allerlei Cha-
os an. Als sie vom Regisseur Max dazu 
ermutigt werden, einen Horrorfilm zu 
produzieren, machen sie sich sofort 

auf die Suche nach einem passenden 
Monster. Dazu bedienen sie sich eines 
alten, magischen Buches und schaf-
fen es tatsächlich, ein Monster zu be-
schwören. Schon bald geht ihr Plan je-

doch nach hinten los und bringt den 
ganzen Planeten in Gefahr. Nun müssen 
die Minions die selbst angerichtete Ka-
tastrophe erstmal wieder verhindern.  
Filmstarts.de

Vaiana
Bildgewaltige Realverfilmung des gleichnamigen Animationsfilms
Ab 9. Juli in der Lichtburg | 2D & 3D | USA 2026; 115 Min.; Regie: Thomas Kail; 
mit Catherine Laga’aia, Dwayne Johnson, John Tui, Rena Owen 

Auf der Insel Motunui wird seit jeher die 
Göttin der Natur namens Te Fiti angebetet. 
Doch der Halbgott Maui stahl ihr einst ihr 
Herz, um der Menschheit die Macht des 
Erschaffens zu geben. Seitdem ist ein 
Ungleichgewicht auf der Erde. Inmitten 
dieses Szenarios muss die junge Vaiana 
(Catherine Laga’aia), Tochter des Stam-
mesanführers Chief Tui, für ihre eigenen 
Überzeugungen gegen die Wünsche ihres 

Vaters vorgehen. Obwohl die natürlichen 
Ressourcen auf ihrer Insel schwinden und 
eine Schifffahrt aufs Meer neue Möglich-
keiten bereithalten, ist ihr Vater fest davon 
entschlossen Vaiana auf der Erde zu behal-
ten. Mit Hilfe ihre Großmutter Tala gelingt 
es Vaiana schließlich doch in See zu ste-
chen. Sie soll Halbgott Maui finden, der 
dazu imstande ist, für das Gleichgewicht 
auf der Erde zu sorgen. Kino.de

Spider-Man: Brand New Day
Der vierte Spider-Man-Film mit Tom Holland
Ab 29. Juli in der Lichtburg | 2D & 3D | USA 2026; Regie: Destin Daniel Cretton; 
mit Tom Holland, Zendaya, Sadie Sink, Jacob Batalon, Jon Bernthal

Nachdem Peter Parker (Tom Holland) 
seine große Liebe aufgab und einen 
Deal einging, der alle Welt vergessen 
ließ, dass er Spider-Man ist, ist er wie-
der auf sich allein gestellt. Seine Identi-
tät ist geheim, viele Entwicklungen sind 
rückgängig gemacht. Peter ist wieder 
der junge, sympathische Loser, der stän-
dig Geldprobleme, keine Freunde und 
schon gar keine Freundin hat. Vor allem 

hat er auch nicht mehr den Support der 
Avengers, kann keine High-Tech-Verbes-
serungen an seinem Anzug erhalten. Er 
wird wieder mehr zu einem klassischen, 
straßennahen Superhelden, der mit klei-
nen wie großen Problemen kämpft. 
Doch dann tritt eine Bedrohung auf den 
Plan, die viel zu groß für eine freundli-
che Spinne aus der Nachbarschaft ist...  
Filmstarts.de
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„Almodóvar hat nichts von sei-
ner Fähigkeit verloren, zu über-
raschen und zu provozieren.“  
Time Out 

Regisseur Raúl kommt mit seinem Dreh-
buch nur langsam voran. Das Skript spielt 
im Jahr 2004 und erzählt von Elsa, einer 
früheren Filmemacherin, die mittlerwei-
le in der Werbung tätig ist und mit ihrem 
Partner Bonifacio, einem Feuerwehrmann 
und Stripper, zusammenlebt. Nach dem 
Tod ihrer Mutter stürzt sie sich weiter in 
ihre Arbeit, um ihre Trauer zu verdrängen 

Öffentliche Förderer PACT ZOLLVEREIN 
Choreographisches Zentrum NRW Betriebs-GmbH 

Bullmannaue 20 a, 45327 Essen 
WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

IN COMMON

SHIFTING
GROUNDS 03.–05.07.

     Eine  
experimentelle  
       Erkundungsreise  
  auf der Halde  
              & bei PACT

Performances

Begegnungen
Konzerte

Lesungen
Workshops

Sound

The Piano Tuner
Origineller Mix aus Neo-Noir-Thriller und Charakterkomödie
Ab 2. Juli | Kanada/USA 2026; 108 Min.; Regie: Daniel Roher; mit Leo Woodall, 
Dustin Hoffman, Havana Rose Liu, Jean Reno, Lior Raz | FSK12

„Intelligent konstruiert und höchst 
unterhaltsam.“ Filmdienst

Als Kind schien Niki (Leo Woodall) das 
nächste große Wunderkind am Klavier zu 
werden, doch dann zerstörte eine Krank-
heit, die sein Gehör extrem empfindlich 
werden ließ, diesen Traum. Nun arbeitet 
Niki mit seinem väterlichen Freund, dem 
charmanten Harry (Dustin Hoffman), als 
Klavierstimmer – und lebt in den Tag hi-
nein. Als er durch einen Zufall entdeckt, 
dass er mit seinem speziellen Gehör 
Safes knacken kann und er gleichzeitig 
von Harrys Schulden durch hohe Kran-
kenhauskosten erfährt, reift in Niki die 
Idee, sein Talent zu nutzen, um deutlich 
mehr Geld zu verdienen. Doch er merkt 
bald, dass dieser Plan sehr gefährlich 
ist. Schauspieler Leo Woodall („Zwei an 
einem Tag“) gilt in seiner britischen Hei-

mat als kommender Star, mit „The Pia-
no Tuner“ zeigt er, warum das so ist. Als 
Hauptfigur der Story spielt er den von 
Leben enttäuschten Niki mit genau der 
richtigen Mischung aus zurückhaltender 
Empfindsamkeit und rotziger Coolness, 
um das Publikum zu fesseln. Vor allem 
im Zusammenspiel mit Legende Dustin 
Hoffman und der tollen Newcomerin Ha-
vana Rose Liu („Lurker“), mit der Woodall 
eine hinreißende Lovestory auf die Lein-
wand bringt, zeigt der Brite sein Können. 
Und weil auch die Story, an der Regis-
seur Daniel Roher („Blink“) mitschrieb, 
gekonnt zwischen Drama, Liebesge-
schichte und Krimi über die Klaviatur 
des Erzählens gleitet, ist „The Piano Tu-
ner“ ein sehr sehenswerter Film gewor-
den, in dem als Zugabe auch Jean Reno 
(„Leon – Der Profi“) einen Auftritt hat.  
Cinema

Ciñol-Preview
Di. 28.07. | 20.00 Uhr | Filmstudio
Spanisches Original mit Untertiteln

Bitteres Fest
Pedro Almodóvar erforscht die Grenze zwischen Leben und Kunst
Ab 30. Juli | ES 2026; 111 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Bárbara Lennie, 
Victoria Luengo, Leonardo Sbaraglia, Patrick Criado, Rossy de Palma | FSK12

und leidet zunehmend unter psychischen 
und körperlichen Beschwerden. Erst nach 
einer Panikattacke nimmt sie sich eine 
Auszeit und reist gemeinsam mit ihrer 
Freundin Patricia und deren Kind nach 
Lanzarote, während ihr Partner Bonifacio 
in Madrid bleibt. Dort beginnt sie wieder 
an einem schon lange herumliegenden 
Manuskript zu arbeiten, wobei sich das 
Erlebte und das Erdachte zunehmend 
überlagern. Mit „Bitteres Fest“ kehrt Re-
gisseur Pedro Almodóvar nach mehreren 
Kurzprojekten zum langen Spielfilm zu-
rück. Der Film ist als dramatische Komö-
die angelegt und greift zentrale Motive 
seines Werks auf: Trauer, Identität und 
das Spannungsfeld zwischen Leben und 
Kunst. Gedreht wurde vor allem in Madrid 
und auf Lanzarote. Die vulkanische Insel 
dient nicht nur als Schauplatz, sondern als 
emotionaler Resonanzraum. Kino.de
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miliäre Erwartungen, kulturelle Identität 
und den schwierigen Spagat zwischen 
Herkunft und selbstbestimmtem Leben. 
Die kulinarische Ebene und einige tem-
peramentvolle Ausreißer bringen viel 
Schwung in die Story. Filmdienst

Couscous und Geheimnisse
Eine liebevolle und kulinarische Culture-Clash-Komödie
Ab 25. Juni | FR 2025; 104 Min.; Regie: Amine Adjina; mit Younès Boucif, Clara 
Bretheau, Hiam Abbass, Gustave Kervern | FSK6

Seniorenkino
Do. 09.07. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Ein algerisch-stämmiger Koch träumt 
von einem eigenen Restaurant mit sei-
ner französischen Freundin in Lyon, ver-
schweigt seiner traditionsbewussten 
Mutter jedoch die Beziehung. Dadurch 
verstrickt er sich immer tiefer in Ausreden 
und Notlösungen und nimmt schließlich 
den Vorschlag einer Barbesitzerin an, ge-
gen Geld vor seiner Freundin seine Mut-
ter zu verkörpern. Eine Komödie über fa-

Hallo Betty
Die wahre Geschichte einer Frau, die ihrer Zeit voraus war
Ab 25. Juni | Schweiz 2025; 110 Min.; Regie: Pierre Monnard; mit Sarah Spale, 
Martin Vischer, Rabea Egg, Ueli Jäggi,  Cyril Metzger | FSK6

„Mit viel Feingefühl und Humor ent-
wirft der Film ein buntes Sittenbild.“ 
Filmdienst

Wer hat’s erfunden? In der Schweiz gilt 
Betty Bossi seit Ende der 50er Jahre bis 
heute als „Köchin und Hausfrau der Nati-
on“. Dabei existiert Betty gar nicht wirk-
lich, sie war die geniale Idee einer Werbe-
texterin, die auf diesem Weg den Speise-
öl-Umsatz eines Kunden erhöhen wollte. 
Anno 1956 gelingt Emmi Creola dieser 

umwerfende PR-Coup. Die Kochgeister, 
die sie rief, wird Emmi nicht mehr los. 
Weil immer mehr Menschen ihre Betty 
lieben, muss die zurückhaltende Werbe-
texterin die erdachte Fake-Figur real ver-
körpern. Das neue Leben als ruhmreiche 
Koch-Ikone im Rampenlicht hat freilich so 
seine Schattenseiten. Humorvoll gewürzt 
und mit nostalgischem Retro-Charme 
serviert, zeichnet diese wahre Emanzi-
pationsgeschichte ein bewegendes Sit-
tengemälde jener Zeit. Programmkino.de

Das Sommerbuch
Kongeniale Verfilmung des Romanklassikers von Tove Jansson
Ab 25. Juni | FI/US/GB 2024; 95 Min.; Regie: Charlie McDowell; mit Emily Matthews, 
Glenn Close, Anders Danielsen Lie, Ingvar Sigurdsson, Pekka Strang | FSK6

„Glenn Close in ihrer schöns-
ten Rolle! … Große Gefühle vor 
skandinavischer Ostseekulisse.“ 
IFFMH 

Sophia (Emily Matthews) verbringt den 
Sommer mit ihrer Großmutter (Glenn 
Close) auf einer kleinen Insel im Finni-
schen Meerbusen. Die gemeinsamen 
Tage spiegeln ein enges Miteinander wi-
der und zeigen Momente voller Nähe, 
Beobachtungen der Natur und alltägli-

cher Gespräche, die das Leben auf der 
Insel prägen. Hervorragende, sehr ein-
fühlsame Verfilmung eines skandinavi-
schen Literaturklassikers, die im son-
nendurchfluteten Ambiente existentielle 
Themen aufgreift und sich auf tolle Dar-
stellerinnen sowie eindrucksvolle Bil-
der verlassen kann. Der ruhig erzählte 
Film entfaltet eine Sogwirkung, die ei-
nen mitunter vergessen lässt, dass je-
der Sommer leider mal ein Ende hat.  
Filmstarts.de

Resurrection
Ein bildgewaltiges Werk von rauschhafter Fantasie
Ab 25. Juni | China/Frankreich 2025; 159 Min.; Regie: Bi Gan; mit Shu Qi, Jackson 
Yee, Mark Chao, Li Gengxi | FSK16 | Mandarin. OmU

Cannes 2025: Ausgezeichnet mit 
dem Spezialpreis der Jury 

Eine Frau katapultiert sich in eine posta-
pokalyptische Zukunft, wo sie versucht, 
einen halb menschlichen, halb roboti-
schen Mann zu reparieren. Dabei er-
zählt sie ihm auf metaphorische Weise 
Episoden der chinesischen Geschichte. 
Schließlich steht sie vor der Entschei-

dung: Soll sie in die reale Welt zurückkeh-
ren – oder bei diesem bionischen Wesen 
bleiben, für das sie zunehmend Gefühle 
entwickelt? Auf dem Papier hört sich Bi 
Gans „Resurrection“ wie eine ganz nor-
male fantastische Geschichte an, doch 
was der erst 35-jährige Chinese hier 
wagt, ist ein stilistisch aus allen Ecken 
der Filmgeschichte schöpfendes Wunder-
werk, das Grenzen sprengt. Filmstarts.de
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Saubere Wärmenetze, 
sichere Versorgung und 
smarte Lösungen – direkt 
bei dir zuhause.
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Obsession – Du sollst mich lieben
Der ganze Horror unerwiderter Liebe in einem Film 
Ab 25. Juni | USA 2026; 109 Min.; Regie: Curry Barker; mit Michael Johnston, 
Inde Navarrette, Cooper Tomlinson | FSK16

Ein netter, introvertierter Mann verliebt 
sich in eine Arbeitskollegin, schreckt aber 
zurück, als sie ihn direkt nach seinen 
Gefühlen für sie fragt. Diese verpass-
te Chance verärgert ihn so, dass er mit-
tels eines magischen Objekts die bedin-
gungslos glückliche Bindung herbeisehnt. 
Tatsächlich weicht ihm die Freundin nicht 
mehr von der Seite, doch erscheint dies 
mehr und mehr als pathologische, zer-

störerische Form der Liebe. Was als 
harmlose Beziehungskomödie beginnt, 
wandelt sich langsam in Horror, der im-
mer wieder auf überraschende Weise 
variiert wird. Der satirische Mystery-
Horror-Thriller entwickelt als formal und 
darstellerisch brillanter Film eine zuneh-
mend verstörende Wirkung, mit der das 
Amüsement purem Schrecken weicht. 
Filmdienst

Die Lehrerin Frederike, genannt Fred, und 
der rebellische Jugendliche Adam haben 
rein gar nichts gemeinsam. Fred steht an 
einem Punkt, an dem ihr geregeltes Le-
ben aus den Fugen geraten ist: Ihr Mann 
hat sich in eine andere Frau verliebt, ihre 
Tochter braucht sie nicht mehr, und nach 
einem Vorfall an ihrer Schule wurde sie 
vom Dienst suspendiert. Adam hingegen 
würde alles geben, um sein bisheriges 

Leben hinter sich zu lassen: Aufgewach-
sen zwischen Pflegefamilien, Schulver-
weisen und Jugendhaft, kämpft er mit 
Wutausbrüchen und einem tiefen Gefühl 
der Verlassenheit. Ein besonderes Wie-
dereingliederungsprogramm soll ihm hel-
fen – indem er den Jakobsweg nach San-
tiago de Compostela läuft. Begleiten soll 
ihn dabei ausgerechnet die resolute Fred. 
Plaion Pictures

Die Camino-Therapie
Ein bewegender Film über Aufbruch, Loslassen und Zusammenhalt
Ab 2. Juli | Frankreich 2026; 116 Min.; Regie: Yann Samuell; mit Alexandra Lamy, 
Julien Le Berre, Mélanie Doutey, Maëlle Vidou | FSK6
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Etwas ganz Besonderes
Eine Coming-of-Age Geschichte von gleich drei Generationen
Ab 9. Juli | DE 2026; 116 Min.; Regie: Eva Trobisch; mit Frida Hornemann, Max 
Riemelt, Eva Löbau, Gina Henkel, Rahel Ohm, Ida Fischer, Florian Lukas 

Mit der Frage nach ihrer Persönlichkeit 
wird die siebzehnjährige Lea in einer Ge-
sangs-Castingshow konfrontiert, bleibt je-
doch ohne klare Antwort. Die Unsicherheit 
spiegelt sich auch in ihrem Alltag wider, 
denn die familieneigene Pension in einer 
thüringischen Kleinstadt steht kurz vor 
dem finanziellen Scheitern. Gleichzeitig 
belastet die Trennung ihrer Eltern Matze 
und Rieke ihre Suche nach Orientierung. 

Halt sucht Lea bei ihrer Tante Kati, die 
als Museumsleiterin scheinbar souverän 
durchs Leben geht. Inmitten familiärer und 
persönlicher Umbrüche gerät Leas Weg zu 
sich selbst zunehmend unter Druck. Eva 
Trobisch entwirft ein gleichermaßen kom-
plexes wie offenes Konstrukt aus familiä-
ren Verflechtungen, die konsequent scho-
ckieren, überraschen, berühren und zeit-
weise sogar verstören. Filmstarts.de

Mit leiser Stimme
Ein ergreifendes und elegant inszeniertes Familiendrama
Ab 9. Juli | Frankreich/Tunesien 2026; 113 Min.; Regie: Leyla Bouzid; mit Eya 
Bouteraa, Hiam Abbass, Marion Barbeau, Feriel Chamari, Karim Rmadi | FSK0

Eine in Frankreich lebende Tunesierin reist 
zur Beerdigung ihres Onkels in ihre Hei-
mat. Obwohl sie von ihrer Lebenspartne-
rin begleitet wird, schweigt sich die junge 
Frau über ihre Liebesbeziehung aus. Doch 
als sich herausstellt, dass der verstorbene 
Onkel homosexuell war, geht sie den Um-
ständen seines ungeklärten Todes nach. 
Ein Gesellschaftsdrama über die Ausgren-
zung nicht-heterosexueller Menschen in 

Tunesien, das zugleich vom Zusammenhalt 
in der queeren Szene erzählt. Auch wenn 
die Grundkonstellation wie die ideale Aus-
gangskonstruktion für ein Melodram wirkt, 
verzichtet Leyla Bouzid in ihrem dritten 
Spielfilm meist auf plakative Emotionen 
und bevorzugt stattdessen leise Töne. Dazu 
passt ihre bemerkenswerte Hauptdarstel-
lerin Eya Bouteraa, die hier in ihrem ersten 
Film zu sehen ist.  Programmkino.de

Dry Leaf
Alexandre Koberidzes poetische Erkundung seines Heimatlandes Georgien
Fr. 3. Juli um 20.00 Uhr & Mi. 15. Juli um 19.00 Uhr in der Galerie Cinema 
Deutschland/Georgien 2025; 186 Min.; Regie: Alexandre Koberidze | Georg. OmU

„Eine poetische Erkundung der 
Wirklichkeit.“ Programmkino.de

Eine junge Fotografin, die ein Projekt über 
Fußballplätze im ländlichen Georgien ver-
folgt, kündigt in einem mysteriösen Brief 
ihr Verschwinden an. Daraufhin macht 
sich ihr Vater zusammen mit ihrem ge-
heimnisvollen Freund auf eine Reise quer 
durchs Land. Ihre Suche führt sie von ei-

nem Bolzplatz zum nächsten, ohne dass 
ihre Spuren sich konkretisieren würden. 
Das mit der Kamera eines uralten Mobil-
telefons gedrehte Road Movie verzaubert 
mit magisch-realistischen Abschweifun-
gen, Kreisbewegungen, Rätseln und visu-
ellen Wundern. Eine hypnotische Schnit-
zeljagd im Stil des Slow Cinema, von gro-
ßer Schönheit und nicht ganz von dieser 
Welt. Filmdienst

Virginia Woolf's Night & Day
Verfilmung von Virginia Woolfs humorvollsten Roman
Ab 9. Juli | GB/DE 2025; 95 Min.; Regie: Tina Gharavi; mit Haley Bennett, Ely-
as M’Barek, Lily Allen, Jack Whitehall, Jennifer Saunders, Timothy Spall | FSK6

Die Astronomin Katherine (Haley Ben-
nett)  ist mit einem Mann verlobt, den sie 
nicht liebt. Zudem will sie sich nicht mit 
der Rolle als Frau Anfang des 20. Jahr-
hunderts abfinden. Als sie den Rechts-
anwalt Ralph (Elyas M’Barek) kennen-
lernt, ist Katherine jedoch hin und weg 
– und muss sich mehr und mehr mit 
widersprüchlichen Emotionen auseinan-
dersetzen...  Ein lebendiges Kostümdra-

ma, das sich von den Konventionen des 
Genres befreit – und seine Heldin vom 
Korsett des Patriarchats: Basierend auf 
Virginia Woolfs humorvollsten und zu-
gänglichstem Roman erzählt „Night & 
Day“ eine radikal moderne Geschichte 
über Identität, Liebe und den Drang ei-
ner jungen Frau nach Selbstbestimmung 
in einer Welt gesellschaftlicher Zwänge.  
Wild Bunch
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AB 23. JULI IM KINO

„Eine packende Geschichte 
voller erotischer Obsession.“

THE GUARDIAN

TRAILER

Als Filmemacher Mathias (Mathias Mlekuz) 
beschließt, gemeinsam mit seinem bes-
ten Freund Philippe (Philippe Rebbot) und 
Hund Lucky eine lange Fahrradtour zu un-
ternehmen, steht dahinter mehr als reine 
Abenteuerlust. Die Reise führt das chaoti-
sche Trio quer durch Europa – entlang jener 
Route, die Mathias’ verstorbener Sohn You-
ri (Josef Mlekuz) einige Jahre zuvor selbst 
gefahren ist. Von der französischen Atlan-

tikküste bis zum Schwarzen Meer wird die 
Tour zu einer stillen Annäherung an einen 
schmerzhaften Verlust. Unterwegs begeg-
nen Mathias und Philippe immer wieder 
Menschen, die sie aufnehmen, herausfor-
dern oder zum Lachen bringen. Zwischen 
Pannen, Gesprächen und kleinen Momen-
ten des Glücks lernt das ungleiche Duo, 
den Schmerz zuzulassen, ohne sich von 
ihm bestimmen zu lassen. Kino.de

9

65. JAHRGANG | 07.2026

Auf zwei Rädern
Ein erstaunlich beschwingtes Roadmovie über Trauerbewältigung
Ab 9. Juli | Frankreich 2024; Regie: Mathias Mlekuz; mit Mathias Mlekuz, Philippe 
Rebbot, Josef Mlekuz, Adriane Grzadziel, Marzieh Rezaee | FSK6

So klingt das Leben
Warmherziges Kino aus Spanien, voller Humor und Lebensfreude
Ab 16. Juli | ES 2025; 112 Min.; Regie: Daniel Sánchez Arévalo; mit Javier Gutiér-
rez, María Vázquez, Judith Fernández | FSK12

Zwei Jahre nach einem tragischen Schiffs-
unglück, versucht das kleine Fischerdorf A 
Guarda an der galicischen Küste, wieder 
Halt zu finden. Als die Dorfgemeinschaft 
beschließt, ihr traditionelles Musikensem-
ble wieder aufleben zu lassen, übernimmt 
die 18-jährige Andrea die Leitung – in Er-
innerung an ihren Vater, der bei der Ka-
tastrophe ums Leben kam. Mit Mut und 
Entschlossenheit bringt sie frischen Wind 

in die Proben für den regionalen Wettbe-
werb, verbindet vertraute Instrumente 
mit zeitgenössischen Hits und weckt so 
nach und nach die Lebensfreude und Zu-
versicht der Menschen. Doch der Weg zu-
rück ist kein leichter: Die Lücken, die das 
Unglück hinterlassen hat, sind auch im En-
semble spürbar, und zwischen Hoffnung, 
Zweifel und Trauer gerät die Harmonie der 
Gemeinschaft immer wieder ins Wanken.
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H wie Habicht
Eine wahre Geschichte über die Verbindung zwischen Mensch und Natur
Ab 23. Juli | USA/GB/SG 2025; 128 Min.; Regie: Philippa Lowthorpe; mit Claire 
Foy, Brendan Gleeson, Lindsay Duncan, Josh Dylan, Denise Gough, Sam Spruell

Chéri, ich komme! 
Eine bewegende und witzige Geschichte über eine große Liebe
Ab 23. Juli | FR 2026; 95 Min.; Regie: Reem Kherici; mit Alexandra Lamy, Fran-
çois Cluzet, Reem Kherici, Mitty Hazanavicius, Delphine Baril | FSK12

Fanny und Tom sind seit über 20 Jahren 
verheiratet. Ihre Liebe ist stabil, ihr Alltag 
eingespielt – doch finanziell steht das Paar 
mit dem Rücken zur Wand. Tom, ein pe-
dantischer Ingenieur mit großer Leiden-
schaft fürs Tüfteln, hat bislang keine seiner 
Erfindungen zur Marktreife gebracht. Als 
das Haus samt Werkstatt verkauft werden 
soll, platzt Fanny mit einer Wahrheit her-
aus, die alles verändert: Sie hatte noch nie 

einen Orgasmus. Was zunächst wie eine 
Beziehungskrise klingt, wird schnell zu ei-
nem ungewöhnlichen Bündnis. Tom will 
ein Gerät entwickeln, das weibliche Lust 
ermöglicht... Kino.de

Seniorenkino
Do. 23.07. | 14.00 Uhr | Lichtburg

Nach dem Tod ihres geliebten Vaters ver-
liert Helen den Halt und zieht sich in Erin-
nerungen an gemeinsame Tage in die Na-
tur zurück. Um der Trauer zu entkommen, 
beschließt sie, einen eigenen Habicht zu 
zähmen – die wilde Mabel. Zwischen For-
schung und Alltag in Cambridge richtet 
sie ihr Leben ganz auf das Tier aus: Der 
Gefrierschrank füllt sich mit Futter, das Te-
lefon bleibt ausgeschaltet. Während He-

len versucht, Mabel zu bändigen, erkennt 
sie, dass sie selbst dabei eine tiefgreifen-
de innere Wandlung durchläuft. Claire Foy 
ist großartig als emotional aus der Bahn 
geworfene Professorin. Die wunderbar 
raue Natur Ostenglands und ein mehr als 
eigenwilliger Raubvogel helfen ihr dabei, 
uns schnell in die wahre Geschichte die-
ser außergewöhnlichen Frau hineinzuzie-
hen. Filmstarts.de

Dreams – Gefährliches Verlangen
Provokantes, beklemmend aktuelles Erotikdrama über Machtgefälle
Ab 23. Juli | USA/MX 2025; 100 Min.; Regie: Michel Franco; mit Jessica Chastain, 
Isaac Hernández, Rupert Friend, Marshall Bell | FSK16

Fernando, ein junger Balletttänzer aus Me-
xiko, träumt von internationalem Ruhm und 
einem Leben in den USA. In der Hoffnung, 
dass seine Geliebte Jennifer, eine wohlha-
bende Society-Erbin und Philanthropin, ihn 
finanziell unterstützen wird, lässt er alles 
hinter sich und verliert bei der Überquerung 
der Grenze beinahe sein Leben. Doch seine 
Ankunft bringt die Welt, die Jennifer sorg-
fältig um sich herum errichtet hat, durchei-

nander. Sie wird alles tun, um ihre gemein-
same Zukunft zu retten – aber auch das Le-
ben, das sie für sich selbst aufgebaut hat. 
Ein eindringliches Drama von Michel Fran-
co. Er wirft einen abgründigen Blick auf die 
Lebenssituation von Migranten in den USA, 
indem er eine privilegierte Mehrheitsge-
sellschaft mit deren erotischen Obsessio-
nen und Unterdrückungsfantasien konfron-
tiert. Filmstarts.de

„Charmant und witzig.“ Filmspleen

Der Feelgood-Kinohit aus Italien ist eine 
spritzig-charmante RomCom über Gegen-
sätze, die sich nicht nur an- sondern auch 
ausziehen! Alessandra und Valerio treffen 
sich eines Morgens im Bus und landen 
kurz darauf schon im Bett – trotz unter-
schiedlichster Lebenseinstellungen. Wie 
sich zum Schrecken beider herausstellt, 

ist Valerio Direktor an der neuen Schule 
der freigeistigen Lehrerin. Doch da beide 
wie Feuer und Wasser sind, beginnt es 
zwischen der feministischen Alessandra 
und dem machohaften Valerio ordentlich 
zu dampfen. Während seine Schülerinnen 
und Schüler gegen die konservative Lei-
tung Valerios rebellieren, bringt ein uner-
warteter Kindersegen die brüchige Bezie-
hung ordentlich durcheinander…

Amore und Basta!
Eine spritzig-charmante romantische Komödie
Ab 30. Juli | Italien 2024; 108 Min.; Regie: Massimiliano Bruno; mit Edoardo Leo, 
Daniele Silvestri, Carolina Crescentini, Giorgio Colangeli  | FSK12





Freitag 31. Juli

Der Teufel trägt Prada 2
Zwei Jahrzehnte nach dem ersten Teil kehren Me-
ryl Streep, Anne Hathaway, Emily Blunt und Stan-
ley Tucci zurück in eine Welt aus Mode, Macht und 
messerscharfen Dialogen. Ein Film über Verände-
rung – bissig, elegant, unterhaltsam.
USA 2026; 119 Min.; Regie: David Frankel; mit Meryl 
Streep, Anne Hathaway, Emily Blunt, Stanley Tucci, Ken-
neth Branagh; FSK0

Samstag 1. August 

Michael
Er ist einer der einflussreichsten Künstler aller 
Zeiten. „Michael“ ist das Porträt eines Ausnahme-
künstlers, dessen Musik bis heute jede Generation 
inspiriert. Ein großes Kinospektakel, das die Songs 
des „King of Pop” feiert.
Großbritannien/USA 2026; Regie: Antoine Fuqua; mit 
Jaafar Jackson, Colman Domingo, Nia Long, Miles Teller, 
Laura Harrier; FSK6

Sonntag 2. August 

Amrum
Fatih Akin verarbeitet die Kindheitserinnerungen 
seines Freundes Hark Bohm und erzählt von Freund-
schaft und Erwachsenwerden, von der Macht der 
Natur, von Liebe und der Suche nach dem eigenen 
Weg. Eine poetische Heimatgeschichte. 
Deutschland 2025; 93 Min.; Regie: Fatih Akin; mit Jasper 
Billerbeck, Laura Tonke, Diane Kruger, Matthias Schweighö-
fer, Detlev Buck; FSK 12

Montag 3. August

Ein fast perfekter Antrag
Eine herzerwärmende romantische Komödie um 
eine späte zweite Chance auf ein gemeinsames 
Glück, in der Iris Berben und Heiner Lauterbach 
mit perfektem komödiantischem Timing und viel 
Charme begeistern.
Deutschland 2026; 105 Min.; Regie: Marc Rothemund; mit 
Iris Berben, Heiner Lauterbach, Amira Demirkiran, Jona-
than Perleth; FSK0

Dienstag 4. August 

Paris Murder Mystery
In der munteren Psycho-Komödie spielt Jodie Fo-
ster die seit Jahren in Paris lebende Psychiaterin 
Lillian Steiner, die den Verdacht hegt, eine ihrer 
Patientinnen sei ermordet worden. Eine unterhalt-
same komödiantische Mörderjagd beginnt.
Frankreich 2026; 102 Min.; Regie: Rebecca Zlotowski; mit 
Jodie Foster, Daniel Auteuil, Virginie Efira, Mathieu Amalric, 
Vincent Lacoste, Luàna Bajrami; FSK12

Mittwoch 5. August

Horst Schlämmer sucht das Glück
Hape Kerkeling will in seiner Paraderolle als ra-
sender Reporter das Glück finden und dem Land so 
die richtige Einstellung zum Leben zurückbringen – 
aber wo fängt man am besten an zu suchen? Ein 
echtes „Schätzelein“! 
Deutschland 2026; 96 Min.; Regie: Sven Unterwaldt; mit 
Hape Kerkeling, Tahnee Schaffarczyk, Laura Thomas, Mel-
tem Kaptan, Jördis Triebel, Eva Habermann; FSK6

Donnerstag 6. August 

Bang Boom Bang – Ein todsicheres Ding
Peter Thorwarts unbeschwert-bestechende Ruhrpott-
Gaunerklamotte über einen Raubzug, bei dem wirk-
lich alles schiefgeht. Brillante Dialoge, umwerfende 
Figuren und tolle Schauspieler – so ist „Bang Boom 
Bang“ zu einem Kultfilm geworden.  
DE 1999; 109 Min.; Regie: Peter Thorwarth; mit Oliver Ko-
rittke, Markus Knüfken, Ralf Richter, Martin Semmelrogge, 
Diether Krebs; FSK 12

Freitag 7. August

Dirty Dancing
Legendäre Tanzromanze mit Patrick Swayze und 
Jennifer Grey. Der umwerfende Cocktail aus Lie-
beskitsch und Sozial-Melodram avancierte Ende der 
80er-Jahre zum Kassenhit und löste einen Boom in 
den Tanzschulen aus. 
USA 1987; 97 Min.; Regie: Emile Ardolino; mit Jennifer 
Grey, Patrick Swayze, Jerry Orbach, Cynthia Rhodes, Jack 
Weston; FSK 12 J.

Samstag 8. August

The Rocky Horror Picture Show
Der noch immer angesagte Kultfilm - Wonderfully 
weird, fabulously freaky! Auf vielfachen Wunsch 
heißt es jetzt wieder am Essener Dom: Let’s do 
the time warp again! 
(Englische Originalfassung)
GB 1975; 100 Min.; Regie: Jim Sharman; mit Tim Curry, 
Susan Sarandon, Barry Bostwick, Peter Hinwood, Richard 
O‘Brien, Pat Quinn, Meat Loaf, Charles Gray; FSK 12

Sonntag 9. August

22 Bahnen
Die Adaption des Bestsellers von Caroline Wahl ist ein 
Film über das Erwachsenwerden, die Liebe und be-
dingungslosen Zusammenhalt, der von seiner authen-
tischen Figurenzeichnung und dem ausgezeichneten 
Ensemble lebt.
Deutschland 2025; 103 Min.; Regie: Mia Maariel Meyer; 
mit Luna Wedler, Laura Tonke, Jannis Niewöhner, Zoë Baier, 
Luis Pintsch, Ercan Karacayli; FSK12

Montag 10. August

Chéri, ich komme! – Die Erfindung der Lust
Zwanzig Jahre Ehe, eine Liebe, die trägt – und ein 
Geheimnis, das alles verändert. Eine hinreißend 
witzige Geschichte über eine große Liebe, die sich 
traut, Fragen zu stellen und ein Paar, das bereit ist, 
neue Antworten zu finden.  
Frankreich 2026; 90 Min.; Regie: Reem Kherici; mit Ale-
xandra Lamy, François Cluzet, Mitty Hazanavicius, Reem 
Kherici, Delphine Baril, Kyan Khojandi; FSK12

Dienstag 11. August

Konklave
Thriller nach einem Roman von Robert Harris über 
die neue Papstwahl und ein Geheimnis des verstor-
benen Papstes. Ein fesselnder Film, der primär von 
menschlichen Abgründen und nicht von Glaubens- 
oder kirchlichen Fragen handelt.
USA 2024; 120 Min.; Regie: Edward Berger; mit Ralph Fi-
ennes, Stanley Tucci, John Lithgow, Sergio Castellitto, Isa-
bella Rossellini; FSK 6

Mittwoch 12. August

Steckerlfischfiasko
In dem zehnten Eberhofer-Krimi geht es für den 
beliebten Dorfgendarm Franz Eberhofer auf bisher 
unberührtes Terrain, als der örtliche Steckerlfisch-
könig auf dem hiesigen Golfplatz mausetot aufge-
funden wird. 
Deutschland 2026; Regie: Ed Herzog; mit Sebastian Bez-
zel, Simon Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Enzi Fuchs, Eisi 
Gulp, Gerhard Wittmann, Daniel Christensen

Donnerstag 13. August

Die Ritter der Kokosnuss
Zum 50. Jubiläum des deutschen Kinostarts zeigen 
wir Monty Pythons absurdes Meisterwerk, in dem 
die Komiker mit ihrem anarchisch-grotesken, oft in 
schieren Nonsens ausfallenden Witz einschlägige 
Historien- und Kostümfilme parodieren. 
Großbritannien 1975; 92 Min.; Regie: Terry Jones; mit Gra-
ham Chapman, John Cleese, Eric Idle, Terry Gilliam, Terry 
Jones, Michael Palin, Neil Innes; FSK12 
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Freitag 14. August 

Extrawurst
Wenn der Grill die Gemüter erhitzt: Eine herrliche 
Satire über deutsche Befindlichkeiten mit scharfen, 
an Pointen reichen Dialogen und großartig ausge-
wählten Darstellern, die mit großer Spielfreude für 
vergnügliche 98 Minuten sorgen. 
DE 2025; 98 Min.; Regie: Marcus H. Rosenmüller; mit 
Hape Kerkeling, Christoph Maria Herbst, Fahri Yardim, 
Anja Knauer, Friedrich Mücke; FSK12

Samstag 15. August 

Der Astronaut
Ryan Gosling begibt sich auf ein intergalaktisches 
Abenteuer zur Rettung der Menschheit. Selten gab 
es eine so wundervolle intergalaktische Freund-
schaft auf der Leinwand – noch dazu in einer so 
atemberaubenden Inszenierung.
USA 2026; 157 Min.; Regie: Phil Lord, Christopher Miller; 
mit Ryan Gosling, Sandra Hüller, Liz Kingsman, Lionel Boy-
ce, Milana Vayntrub, Ken Leung; FSK12

Sonntag 16. August 

Das Drama – Noch mal auf Anfang
Eine moderne und emotionale Lovestory mit Zen-
daya und Robert Pattinson als Paar, dessen Bezie-
hung auf die Probe gestellt wird, als eine unerwar-
tete Wendung die gemeinsame Hochzeitswoche 
aus der Bahn wirft. 
USA 2026; 105 Min.; Regie: Kristoffer Borgli; mit Zendaya, 
Robert Pattinson, Alana Haim, Mamoudou Athie, Michael 
Abbott Jr.; FSK12

Montag 17. August

Verflucht normal
Im Drama „Verflucht normal“ spielt der Brite Ro-
bert Aramayo einen jungen Mann, der am Touret-
te-Syndrom leidet. Regisseur Kirk Jones ist ein 
bewegender Film darüber gelungen, wie „anders“ 
plötzlich ganz normal sein kann.
Großbritannien 2025; 121 Min.; Regie: Kirk Jones; mit Ro-
bert Aramayo, Maxine Peake, Peter Mullan, Shirley Hender-
son, Scott Ellis Watson; FSK12

Dienstag 18. August

Springsteen: Deliver Me from Nowhere
Das Biopic begleitet Bruce Springsteen bei der 
Produktion seines Albums „Nebraska“. Tolle Schau-
spielleistungen und starke Musikszenen sorgen für 
einen sehenswerten Film über den Menschen hin-
ter der Rocklegende. 
USA 2025; 120 Min.; Regie: Scott Cooper; mit Jeremy 
Allen White, Jeremy Strong, Paul Walter Hauser, Odessa 
Young, Gaby Hoffmann; FSK12

Dienstag 19. August

Die Rosenschlacht
Benedict Cumberbatch und Olivia Colman sind 
schlichtweg grandios in der Neuinterpretation des 
Filmklassikers „Der Rosenkrieg“ von 1989.  Gna-
denlos lustig und dabei auch noch überraschend 
berührend.
GB/USA 2025; 106 Min.; Regie: Jay Roach; mit Bene-
dict Cumberbatch, Olivia Colman, Andy Samberg, Kate 
McKinnon, Allison Janney; FSK12

Donnerstag 20. August

EOFT – European Outdoor Film Tour
Die European Outdoor Film Tour bringt Abenteuer, 
starke Persönlichkeiten und einen Nervenkitzel auf 
die große Leinwand. Ein zweistündiges Filmpro-
gramm mit großen Abenteuern, starken Persön-
lichkeiten und einer Portion Nervenkitzel: Die EOFT 
2025/26 vereint die Extreme.
Sechs Filme in 120 Min.; Alle Filme in der Originalsprache 
mit deutschen Untertiteln

Freitag 21. August

Ach, diese Lücke, diese entsetzliche Lücke
Die warmherzige und kluge Verfilmung eines der 
autobiografischen Romane des Schauspielers Joa-
chim Meyerhoff hält souverän die Balance zwischen 
Klamauk und sanfter Traurigkeit. Ausgezeichnet mit 
dem Deutschen Filmpreis für Senta Berger.
Deutschland 2025; 135 Min.; Regie: Simon Verhoeven; mit 
Bruno Alexander, Senta Berger, Michael Wittenborn, Laura 
Tonke, Devid Striesow, Katharina Stark; FSK6

Samstag 22. August

Vaiana
Am 22.08. laden die STADTWERKE ESSEN zum 
großen Familienabend im LICHTBURG OPEN AIR 
AM DOM (Vorzugspreis für Inhaber der Stadtwer-
ke Essen Schatzkarte). Gezeigt wird die Realver-
filmung des Animationsabenteuers, in dem sich 
Vaiana mit dem Halbgott Maui auf eine abenteu-
erliche Reise über die Weiten des Meeres begibt.
USA 2026; Regie: Thomas Kail; mit Catherine Lagaʻaia

Sonntag 23. August

Bohemian Rhapsody
„Bohemian Rhapsody” feiert auf mitreißende 
Art die Rockband Queen, ihre Musik und ihren 
außergewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury. 
Ausgezeichnet mit 4 Oscars (u.a. bester Ton und 
bester Hauptdarsteller).
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter 
Fletcher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello; FSK 6 J.

Mittwoch 26. August 

Der Name der Rose
In dem Mittelalterkrimi nach dem Bestseller von 
Umberto Eco werden Sean Connery als Franziska-
nermönch und Christian Slater als sein junger No-
vize in einem abgelegenen Kloster Zeugen rätsel-
hafter Mordfälle.
BRD/IT/FR 1986; 131 Min.; Regie: Jean-Jacques Annaud; 
mit Sean Connery, F. Murray Abraham, Feodor Chaliapin 
jr., William Hickey; FSK16

Donnerstag 27. August

Therapie für Wikinger
Regisseur Anders Thomas Jensen („Adams Äpfel“, 
„Helden der Wahrscheinlichkeit“) gelingt eine ab-
gründige Krimi-Komödie über konfuse Identitäten 
und zwei Brüder, die sich lieben. Hinreißend unbe-
rechenbar und bösartig witzig.  
Dänemark/Schweden 2025; 117 Min.; Regie: Anders Tho-
mas Jensen; mit Mads Mikkelsen, Nikolaj Lie Kaas, Sofie 
Gråbøl; FSK16

Montag 24. August

The Housemaid 
In diesem sehenswerten Thriller stößt  ein Haus-
mädchen hinter einer Fassade aus Luxus auf dunkle 
Geheimnisse. Eine unterhaltsame und spannende 
Bestseller-Verfilmung mit Sydney Sweeney und 
Amanda Seyfried.
USA 2025; 131 Min.; Regie: Paul Feig; mit Sydney Sweeney, 
Amanda Seyfried, Brandon Sklenar, Michele Morrone, Eliz-
abeth Perkins, Indiana Elle; FSK16

Dienstag 25. August 

Stromberg – Wieder alles wie immer
Die überraschend reflektierte Comedy über den 
kultigen Büroschinder scheut sich nicht, aktuelle 
gesellschaftliche Debatten auseinanderzunehmen, 
und lässt ihre Protagonisten durch ihre Überforde-
rung zu echten Identifikationsfiguren werden.
DE 2025; 100 Min.; Regie: Arne Feldhusen; mit Christoph 
Maria Herbst, Bjarne Mädel, Oliver Wnuk, Diana Staehly, 
Milena Dreissig; FSK12

 STADTWERKE ESSEN Familienabend

Grillwurst: 1,00 € (gesponsert von den Stadtwerken Essen)



Freitag 28. August 

Mamma Mia!
Blubbernde Lebensfreude, türkisblaue griechische 
Inselidylle: Von Meryl Streep und der ganzen Be-
setzung überzeugend interpretierte Hits von ABBA 
sind das beste Argument dieser Musicalverfilmung.
USA/GB 2008; 109 Min.; Regie: Phyllida Lloyd; mit Meryl 
Streep, Pierce Brosnan, Colin Firth, Stellan Skarsgård, Do-
minic Cooper, Julie Walters, Christine Baranski, Amanda 
Seyfried; FSK 0

Samstag 29. August

One Battle After Another
Ein Ex-Revolutionär wird von einem durchgeknall-
ten Colonel aufgespürt und muss um seine Tochter 
bangen. Aus dieser Grundidee bastelt Autorenfilmer 
Paul Thomas Anderson einen herrlich amüsanten 
Actionthriller. Ausgezeichnet mit 6 Oscars! 
USA 2025; 162 Min.; Regie: Paul Thomas Anderson; mit 
Leonardo DiCaprio, Sean Penn, Benicio del Toro, Chase 
Infiniti, Teyana Taylor; FSK16

Sonntag 30. August 

Glennkill: Ein Schafskrimi
Als ihr Schäfer tot aufgefunden wird, macht sich 
eine clevere und krimiaffine Schafherde auf die Su-
che nach seinem Mörder. Eine geistreiche Adaption 
des Romans von Leonie Swann mit tierischen Hel-
den und sehr viel Humor. 
IE/GB/DE/USA 2026; 110 Min.; Regie: Kyle Balda; mit Hugh 
Jackman, Nicholas Braun, Nicholas Galitzine, Hong Chau, 
Emma Thompson; FSK6

Kinoabende unterm Sternenhimmel
Direkt neben dem Dom, in unmittelbarer Nachbar-
schaft zur Lichtburg, werden auch in diesem Jahr in 
Essen Filme unter freiem Himmel gezeigt. Sie erwar-
tet ein spannendes und abwechslungsreiches Pro-
gramm aus aktuellen Kinohighlights, Filmklassikern 
und Kultfilmen.

Veranstaltungsort:  
Essener Dom, Eingang Burgplatz, 45127 Essen

Eintritt: 12 € (Preisaufschlag bei Überlänge) 
              Im Cinfinity-Abo enthalten.

Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Einlass: ab 20.00 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit 
                     (zwischen 20.30 Uhr und 21.15 Uhr)

Anfahrt per ÖPNV: 
Haltestelle Essen Hauptbahnhof (diverse U-Bahn-, Tram- und 
Buslinien sowie Deutsche Bahn)
Haltestelle Essen Hirschlandplatz (Linien U11, U17, U18)
Haltestelle Essen Rathaus (diverse Tram- und Buslinien)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Die Open-Air-Filmvorführungen finden auch bei Regen statt! 
Nur bei amtlichen Unwetter-Warnungen wird die Vorstellung abgesagt. 
Bei einem Ausfall der Vorführung werden wir dies so früh wie möglich 
über unsere Homepage bekanntgeben. Online-Ticketkäufer bekommen 
zudem eine Info per Mail.
Nur wenn die Vorstellung offiziell abgesagt wird, wird der Eintrittspreis 
vollständig zurückerstattet. Online-Tickets werden automatisch über un-
seren Dienstleister Kinoheld erstattet. Bereits vor Ort erworbene Kino-
tickets können innerhalb von sieben Tagen an der Kasse der Lichtburg 
zurückgegeben werden.

Mit freundlicher Unterstützung von

VIEL SPASS
beimOpenAir



AKTUELLE FILMSTARTS

15

65. JAHRGANG | 07.2026

The Invite
Ein ebenso witziges wie emotional aufgeladenes Dialogfeuerwerk
Ab 30. Juli | USA 2026; 108 Min.; Regie: Olivia Wilde; mit Olivia Wilde, Seth Ro-
gen, Penélope Cruz, Edward Norton

Ingeborg Bachmann - Jemand, der einmal ich war
Eine dokumentarische Annäherung an die österreichische Schriftstellerin
Ab 25. Juni im Filmstudio Glückauf
DE/AT 2026; 95 Min.; Regie: Regina Schilling; mit Sandra Hüller | FSK6

WAHRE WELTEN

In einer poetischen Spurensuche lässt 
Regisseurin Regina Schilling das Publi-
kum am Entstehen von Kunst teilhaben: 
Schauspielerin Sandra Hüller nähert sich 
dem Leben von Ingeborg Bachmann an 
einem imaginären Tag und verleiht ihren 
Worten eine eindringliche Präsenz. Mit 
einem kunstvollen Geflecht aus impro-
visierten Szenen, Archivschätzen, Inter-
views und Bachmanns eigenen Texten 

durchmisst der Film die zentralen Lebens-
phasen der Autorin – von der Kriegskind-
heit in Kärnten, dem Aufstieg zum Star 
der Gruppe 47 bis zu den letzten Tagen 
in Rom. Der Weg ist gezeichnet von ihren 
komplizierten Beziehungen zu Paul Celan, 
Hans Werner Henze und Max Frisch und 
einem unnachgiebigen Ringen um eine 
eigene, radikale Sprache zwischen öffent-
lichem Ruhm und existenziellen Krisen.

Nach 15 Jahren Ehe steckt die Beziehung 
von Angela (Olivia Wilde) und Joe (Seth 
Rogen) in der Krise. Gemeinsame Abend-
essen mit anderen Paaren gab es schon 
lange nicht mehr. Als Angela spontan die 
Nachbarn aus der Wohnung über ihnen 
einlädt, zeigt sich, dass Pina (Penélope 
Cruz) und Hawk (Edward Norton) ihnen 
mehr Sympathie entgegenbringen als die 
distanzierten Begegnungen im Fahrstuhl 

bislang vermuten ließen. Was als geselli-
ger Abend mit Smalltalk über Käse, Wein 
und Inneneinrichtung gedacht war, entwi-
ckelt sich zu einer aberwitzigen Achter-
bahnfahrt der Gefühle. Wer spielt hier mit 
wem, und wer wird am Ende die Kontrol-
le verlieren? Inspiriert von der spanischen 
Filmvorlage „Sentimental“ entfaltet sich 
„The Invite“ als ebenso witziges wie emo-
tional aufgeladenes Dialogfeuerwerk.

Der perfekte Schein – Der Fall Bojarski
Eine Kriminalgeschichte nach wahrer Begebenheit
Ab 30. Juli | Frankreich 2025; 129 Min.; Regie: Jean-Paul Salomé; mit Reda Kateb, 
Sara Giraudeau, Bastien Bouillon, Pierre Lottin, Quentin Dolmaire | FSK16

Jan Bojarski (Reda Kateb) ist ein junger pol-
nischer Ingenieur, welcher während des 
Krieges nach Frankreich flüchtet. Dort setzt 
er seine technischen Fähigkeiten ein, um 
während der deutschen Besatzung falsche 
Ausweise herzustellen. Nach Kriegsende 
steht er jedoch ohne offizielle Identität da 
– und damit auch ohne Möglichkeit, seine 
zahlreichen Erfindungen patentieren zu las-
sen. Statt Ruhm und Anerkennung erwar-

tet ihn ein Leben voller Enttäuschung und 
Gelegenheitsarbeiten, bis ihm ein Gangs-
ter anbietet, sein Talent in den Dienst der 
Fälschung von Geldscheinen zu stellen. 
„Der perfekte Schein“ basiert auf der un-
glaublichen, aber wahren Geschichte von 
Ceslaw Jan Bojarski, einem polnisch-fran-
zösischen Ingenieur, der in den 1950er- 
und 1960er-Jahren zu einem der genialsten 
Geldfälscher Europas wurde. Filmstarts.de

WAHRE WELTEN

Saving Spoonie
Doku über die Erhaltungsbemühungen um den Löffelstrandläufer
So. 05.07. um 15.00 & Mo. 06.07. um 17.45 im Filmstudio | Mi. 08.07. um 17.15 im Rio
Deutschland 2026; 87 Min.; Regie: Till Harms; mit Spoonie | FSK0

Spoonie, der Löffelstrandläufer, wäre 
ohne Dr. Christoph Zöckler und eine ein-
geschworene Gruppe aus internationa-
len Ornithologen längst ausgestorben. 
Als wäre das nicht schlimm genug, ver-
läuft die Flugroute des spatzengroßen 
Watvogels, mit dem sonderbaren Löffel-
schnabel, von Russland über Nordkorea 
und China bis nach Myanmar – und somit 
durch diverse Krisenregionen des letzten 

Jahrzehnts. Die Arbeit der Task Force ist 
auch eine politische Herausforderung. Sie 
verlangt diplomatisches Fingerspitzenge-
fühl bei der Abstimmung mit den Ländern 
auf der Flugroute. Zwischen leisen Sym-
bolbildern und der Hingabe der Natur-
schützer spiegelt sich in der Tragikomödie 
über Spoonies Schicksal der Kampf um 
die bedrohte Vielfalt, in einer zerbrechlich 
gewordenen Welt.



DOKUMENTARTFILME

Schwarze Häuser
Dokumentarfilm über die traumatischen Folgen der Kinderverschickung
Donnerstag 9. Juli um 19.30 Uhr im Filmstudio Glückauf
Deutschland 2026; 85 Min.; Regie: Katrin Sikora | FSK16

Film & Gespräch
mit Protagonist Detlef Licht-
rauter 
Do. 09.07. | 19.30 Uhr | Filmstudio

Zwischen den 1950er und 1980er Jah-
ren wurden in Deutschland Millionen 
von Kinder in sogenannte Kurheime ver-
schickt. Das Ziel war Heilung und Erho-
lung. Doch stattdessen erlebten viele 
Zwangsmedikation, Demütigung und 
systematische Gewalt. Zahlreiche Ver-
schickungskinder kehrten traumatisiert 
zurück – unter ihnen die Bestsellerauto-
rin Sabine Ludwig und der Aktivist Detlef 

Lichtrauter. „Schwarze Häuser“ macht 
die strukturelle Gewalt dieses vermeint-
lichen „Heilsystems“ sichtbar. 

FILM & GESPRÄCH

Diagnose: Festivalfieber
Ein Film über Mut, Leidenschaft und Zusammenhalt
Mittwoch 22. Juli um 20.00 Uhr im Eulenspiegel
Deutschland 2026; Regie: Andy Brings

Die mitreißende Doku, die auf dem Sum-
mer Breeze Festival 2025 entstanden 
ist, erzählt die packende Geschichte der 
schwerkranken Yvonne, die – trotz knall-
harter Diagnose, dem Angewiesen-Sein 
auf künstliche Ernährung, Stoma und 
Rollstuhl – gemeinsam mit ihrem Part-
ner ihren Traum verwirklicht, erstmals ein 
mehrtägiges Metal-Festival zu besuchen. 
Das Filmteam um Regisseur Andy Brings 

begleitet die Protagonistin aus Duisburg, 
die u.a. vor 9 Jahren ein multiples Organ-
versagen überlebt hat hautnah. Inmitten 
von 45.000 Fans, donnernden Drums 
und sägenden Gitarren und einer einzig-
artigen Gemeinschaft, entstand so ein 
eindringliches Porträt über Lebenswillen, 
Menschlichkeit und die Kraft der Musik.
Die Filmemacher und Mitwirkenden 
sind zu Gast im Eulenspiegel! 
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WAHRE WELTEN

Insekten – Helden im Verborgenen
Doku über die Welt der Insekten, erzählt von Katharina Thalbach
Ab 16. Juli
Deutschland 2026; 87 Min.; Regie: Nepomuk Pfaff; mit Katharina Thalbach | FSK0

Seit Millionen von Jahren prägen Insekten 
die wirkungsvollste Koevolution der Erd-
geschichte. In Partnerschaft mit den Pflan-
zen machten sie unsere Landschaft bunt 
und vielfältig, indem sie Blumen erschu-
fen. Insekten waren die Ersten, die den 
Himmel eroberten, und sie schufen Nähr-
stoffkreisläufe sowie Nahrungsketten, die 
die Grundlage unserer Existenz bilden. 
Sie haben die Dinosaurier überlebt – aber 

können sie uns überleben? Begeben wir 
uns auf eine Zeitreise, die vor 400 Millio-
nen Jahren beginnt, und erleben wir mit 
atemberaubenden Bildern und philosophi-
schen Fragen, wie sich die Puzzleteile zu 
einem Ganzen fügen. Wir leben auf einem 
Planeten der Insekten. Doch erst in den 
letzten 300.000 Jahren haben Menschen 
den Planeten so stark verändert, dass 
kaum noch Platz für wilde Arten bleibt.      

Die fünf Heldinnen des Films sind Exper-
tinnen für eine der wichtigsten Sachen 
der Welt: Müttern zu helfen, ein Kind 
zur Welt zu bringen. Regisseurin Nicole 
Scherg begleitet Genet Gebru aus Äthio-
pien, „Hajja“ Aïcha El Fathi aus Marokko, 
Kanchan Mala Shrestha aus Nepal, Gunda 
Gutscher aus Österreich und Sheila San-
tos aus Brasilien. Wie Frauen gebären, 
geht uns alle an: Wir alle wurden schließ-

WAHRE WELTEN

Wise Women
Dokumentrafilm über fünf Hebammen in verschiedenen Kulturen
So. 12.07. um 15.00 & Mo. 13.07. um 17.45 im Filmstudio | Mi. 15.07. um 17.15 im Rio
Österreich 2025; 88 Min.; Regie: Nicole Scherg | FSK12

lich einmal geboren. Die Hebammen be-
gleiten diesen physiologischen Prozess, 
der universell und natürlich ist – und doch 
zutiefst individuell. Ob im hochtechnolo-
gischen OP-Saal, im frauenverwalteten 
Geburtshaus oder bei Regen im Dorf: Sie 
navigieren den Weg zwischen den Wel-
ten. Sie wissen von der Unkontrollierbar-
keit des Gebärens und sind verlässliche 
Reiseleiterinnen in Grenzsituationen.

PREMIERE



SPEZIAL

Der letzte Mentsch
Eine bewegende und zugleich komische Reise in die Vergangenheit
Sonntag 5. Juli um 18.00 Uhr im Astra Theater 
DE/FR/CH 2014; 93 Min.; Regie: Pierre-Henry Salfati; mit Mario Adorf | FSK12

Wie paradox doch der Lauf des Lebens 
sein kann, erfährt der alte Marcus mit 
dem Gedanken an seinen bevorstehen-
den Tod: Als einziger Holocaust-Über-
lebender seiner großen Familie hat er 
sich jahrelang mit Erfolg bemüht, jeden 
Hinweis auf seine jüdische Herkunft zu 
tilgen. Buchstäblich jeder Fitzel Papier, 
der seine Abstammung dokumentiert, 
ist unwiederbringlich ausgelöscht. Nun 

wünscht sich der Greis nichts sehnlicher, 
als einen Nachweis dafür zu besitzen, 
dass er Jude ist, denn nur dann kann er 
auf dem jüdischen Friedhof beerdigt wer-
den. Als letzter Ausweg bleibt nur noch 
die Reise in seine alte Heimat Ungarn, zu 
der ihn spontan die junge Deutschtürkin 
Gül begleitet. Für beide wird die gemein-
same Fahrt durch Europa zu einer span-
nenden Erfahrung.

»VOLLER HERZ 
        UND HUMOR« 

        CINEMANÍA

JAVIER
GUTIÉRREZ

MARÍA
VÁZQUEZ

JUDITH
FERNÁNDEZ

TAMAR
NOVAS

CARLOS
BLANCO

FER
FRAGA

EIN FILM VON DANIEL SÁNCHEZ ARÉVALO

AB 16. JULI IM KINO ZUM TRAILER

RON_ANZ_Filmspiegel_93x121_01.indd   1RON_ANZ_Filmspiegel_93x121_01.indd   1 17.06.26   14:3517.06.26   14:35

Seeds of Science
Eine Veranstaltung der Universität Duisburg Essen
Dienstag 21. Juli um 17.00 Uhr im Astra Theater
Kamerun 2026; 69 Min.; Regie: Thierry Herbert Kamden | Engl. Originalfassung

FILM & GESPRÄCH
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Interstellar 
Christopher Nolans komplexe, virtuos gestaltete Weltraum-Oper
So. 05.07. um 11.00 Uhr (DF) & Mi. 08.07. um 20.00 Uhr (OmU) in der Lichtburg
USA 2014; 169 Min.; Regie: Christopher Nolan; mit Matthew McConaughey | FSK12

In einer Zukunft, in der die Menschheit auf 
der maroden Erde keine weitere Lebens-
grundlage mehr hat, beobachtet ein eins-
tiger Pilot und jetziger Farmer mit seiner 
aufgeweckten Tochter rätselhafte Bewe-
gungen, als ob Geister mit binären Codes 
oder Morsezeichen Warnungen ausspre-
chen würden. Als ihn die NASA gemein-
sam mit einem Team ins All schickt, um 
einen neuen bewohnbaren Planeten zu su-

chen, ahnt er nicht, dass ihn seine Reise 
genau zu dieser Ausgangsituation zurück-
führen wird. Eine komplexe, virtuos gestal-
tete Weltraum-Oper um Wurmlöcher, Zeit-
reise-Paradoxien und die Botschaft, dass 
es eine Symbiose aus Emotion und Kog-
nition, Glaube und Wissenschaft geben 
kann. Die audiovisuelle Wucht des Films 
wird dabei stets durch plausible zwischen-
menschliche Dramen geerdet. filmdienst

ZU „DIE ODYSSEE” IN MEMORIAM: MARIO ADORF

Der Film gewährt einen Einblick in den 
Alltag vieler junger Mädchen, die sich 
für Naturwissenschaften begeistern, von 
denen jedoch oft erwartet wird, dass sie 
bereits im Teenageralter früh heiraten. Er 
beleuchtet den Einfluss engagierter und 
inspirierender Frauen, die sich dafür ein-
setzen, diese Realitäten zu verändern 
und die Chancen für die nächste Gene-
ration zu verbessern. „Seeds of Science“ 

nimmt das Publikum mit auf eine Reise 
in abgelegene Regionen, in denen der 
Zugang zu Wissen – und sogar zu Grund-
bedürfnissen wie sauberem Trinkwas-
ser – nach wie vor ein Privileg und keine 
Selbstverständlichkeit ist.

Im Anschluss an die Filmvorführung wird 
eine Podiumsdiskussion die im Film auf-
gegriffenen Themen vertiefen.

Podiumsteilnehmende:
H.E. Raïssa Malu
Staatsministerin, Ministerin für Nationale 
Bildung und Neue Staatsbürgerschaft der 
Demokratischen Republik Kongo
Dr. Lisa Voskuhl
Nachwuchsgruppenleiterin „Mikrobiolo-
gie von Ökotonen“, Universität Duisburg-
Essen
Priv.-Doz. Stéphane Kenmoe
Gruppenleiter „Festkörperchemie und 
-physik“, Universität Duisburg-Essen
Prof. Karen Shire
Prorektorin für Universitätskultur, Diver-
sität und Internationale Beziehungen & 
Professorin für Vergleichende Soziologie, 
Universität Duisburg-Essen
Dr. Luc Allemand
Koordinator des Internationalen Sekreta-
riats der Earth-Humanity Coalition
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Familiengrab
Alfred Hitchcocks letzter Film ist eine turbulente Thriller-Komödie
Mittwoch 15. Juli um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Analoge 35mm-Projektion
USA 1976; 120 Min.; Regie: Alfred Hitchcock; mit Karen Black, Bruce Dern | FSK12

KINO 76

A24 MEETS A42

Aftersun
Porträt einer Vater-Tochter-Beziehung, das tief berührt
Mo. 6. Juli um 20.30 Uhr in der Galerie Cinema | Engl. OmU | mit Einführung
GB/USA 2022; 98 Min.; Regie: Charlotte Wells; mit Frankie Corio, Paul Mescal

„Triumphales, lang nachhallen-
des Debüt mit feinem, wahrhafti-
gem Spiel und echter Schönheit.” 
Filmfest München

Ein elfjähriges Mädchen verbringt die 
Sommerferien mit seinem jungen Vater 
in einem türkischen Badeort. Das Zusam-
mensein wirkt zuerst unbeschwert, doch 
nach und nach mischen sich Momen-

te der Irritation und Beunruhigung in die 
Zweisamkeit. Das als Rückschau erzähl-
te lyrische Spielfilmdebüt verbindet Cam-
corder-Aufnahmen mit realen und imagi-
nären Erinnerungen an eine gemeinsam 
verbrachte Zeit, die bis zuletzt lückenhaft 
bleibt. Der Film zieht das Uneindeutige 
und Bedeutungsoffene Konkretisierun-
gen und spekulativen Wahrheiten vor. 
Filmdienst

Into the Wild
Intensive Adaption des Tatsachenromans von Jon Krakauer
Dienstag 7. Juli um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
USA 2007; 148 Min.; Regie: Sean Penn; mit Emile Hirsch, Kristen Stewart | FSK12

Sean Penn erzählt das auf wahren Bege-
benheiten beruhende Schicksal des erst 
22-jährigen Christopher McCandless: Im 
Sommer 1990 hat Chris sein Studium mit 
Bestnoten abgeschlossen. Seine berufliche 
Zukunft sieht blendend aus. Doch der jun-
ge Mann ist an solchen Oberflächlichkeiten 
nicht interessiert. Er wird von ideellen Wer-
ten angetrieben, denen seine gut situierten 
Eltern nicht genügen können. Nachdem er 

alle seine Ersparnisse der Wohlfahrt ge-
spendet hat, beginnt er eine Reise durch 
die Vereinigten Staaten. Der Weg führt ihn 
über Kalifornien, den Grand Canyon, Mexi-
ko und Washington State final nach Alaska, 
wo er in der unwirtlichen Ödnis nur von der 
Natur ernährt überleben will. Unterwegs 
macht er Bekanntschaft mit Menschen die 
ihn prägen, aber von seinem Ziel nichtl ab-
bringen können. Filmstarts.de

Die steinreiche, alte Mrs. Rainbird ver-
spricht der „Hellseherin“ Blanche (Bar-
bara Harris) eine hohe Belohnung: Sie 
soll den unehelichen Sohn ihrer Schwes-
ter aufspüren, der einst verstoßen wur-
de, nun aber erben soll. Blanche und ihr 
Liebhaber George (Bruce Dern) finden 
den höchst unwilligen Erben: Arthur (Wil-
liam Devane), offiziell Juwelier, ist mit 
der kaltblütigen Fran (Karen Black) zum 

Spezialisten für Entführungen erwach-
sen. Damit seine Gangstereien nicht 
auffliegen, versucht er sich seiner bei-
den „Verfolger“ zu entledigen… In sei-
nem letzten Werk gelang Hitchcock eine 
selbstronisch-hintersinnige Mischung aus 
Spannung und Slapstick. Ein Alterswerk 
voll mit schwarzem Humor über wech-
selnde und vorgetäuschte Identitäten.  
Cinema

Persepolis
Ein Meisterwerk der Animationskunst von Marjane Satrapi 
Montag 13. Juli um 20.00 Uhr im Filmstudio Glückauf
FR/USA 2007; 95 Min.; Regie: Vincent Paronnaud, Marjane Satrapi | FSK12

IN MEMORIAM: MARJANE SATRAPI

„Humorvoll, bewegend, lehrreich!“ 
Cinema 

Die Erinnerungen einer Exil-Iranerin, 
die 1995 nach Jahren in Österreich be-
schließt, in ihre Heimat zurückzukehren. 
Kurz vor dem Rückflug lässt die junge 
Frau, die leidenschaftlich gern die in ih-
rer Heimat verbotene Punk-Musik hört, 
ihre Jugend im Reich des Schahs und 

unter dem Regime der Mullahs Revue 
passieren. Der autobiografisch gefärbte 
Zeichentrickfilm nach einem Comic der 
Künstlerin, Autorin und Co-Regisseurin 
Marjane Satrapi erzählt seine politisch 
ambitionierte Geschichte eindrucksvoll 
in flächigen Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
und mit viel satirischem Witz, wobei er 
erlittenes Unrecht deutlich beim Namen 
nennt. Filmdienst
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LE CINÉMA FRANÇAIS – PREVIEW

Der Klang der Stradivari
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 22. Juli um 20.15 Uhr im Astra Theater | Franz. OmU | ab 6. August
FR 2025; 102 Min.; Regie: Grégory Magne; mit Valérie Donzelli, Frédéric Pierrot | FSK0

Drunken Noodles
Eine zärtliche wie sinnliche Reise in das Herz queerer Kunst
Mittwoch 15. Juli um 20.00 Uhr im Luna im Astra Theater | Engl.-span. OmU
USA/AR 2025; 82 Min.; Regie: Lucio Castro; mit Laith Khalifeh, Ezriel Kornel | FSK16

QUEERFILM

Filmauslese
im Rio Filmtheater

Mo. 29.06. | 19.30 Uhr | OmU

GOOD BOY
Mo. 06.07. | 19.30 Uhr

MEINE FRAU WEINT

Mo. 13.07. | 19.30 Uhr

ICH VERSTEHE IHREN UNMUT

Mo. 20.07. | 19.30 Uhr | OmU

THE LOVE THAT REMAINS

Mo. 27.07. | 19.30 Uhr

SECHSWOCHENAMT

www.filmspiegel-essen.de

Jim Jarmusch Werkschau
Eine umfangreiche Retrospektive des Regisseurs 
Bis August 2026 im Eulenspiegel
Alle Termine und weitere Informationen unter www.filmspiegel-essen.de

Broken Flowers | OmU
So. 28.06. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
Ein anonymer Brief veranlasst einen an-
triebsschwachen Mann, sich auf die Suche 
nach der Mutter seines unbekannten und 
mittlerweile erwachsenen Sohns zu bege-
ben, in deren Verlauf er mit vier Ex-Gelieb-
ten konfrontiert wird. Ein spröder, unterhalt-
samer Film, dessen höchst eindrucksvoller 
Hauptdarsteller in seiner Rolle aufgeht. 
USA/FR 2005; 105 Min.; Regie: Jim Jar-
musch; mit Bill Murray, Sharon Stone, Jes-
sica Lange, Tilda Swinton, Julie Delpy; FSK0

The Limits of Control | OmU
So. 12.07. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
Ein Mann bekommt einen nicht näher er-
läuterten Auftrag, der ihn von Madrid aus 
in die spanische Provinz führt. Jim Jar-
muschs stoischer und völlig bedeutungs-
offener Film bedient sich nur oberfläch-
lich der Ingredienzien des europäischen 
Gangsterfilms der 1960er- und 1970er-Jah-
re. Die ausdrucksstarken, durch ihre imma-

nente Ruhe umso stärker wirkenden Bilder 
erheben das Werk zum ästhetischen Spiel 
über Narration und Kunst, Bilder und Abbil-
der. Filmdienst 
USA/JP 2009; 116 Min.; Regie: Jim Jar-
musch; mit Isaach De Bankolé, Bill Murray, 
Tilda Swinton, John Hurt; FSK12

Only Lovers Left Alive | OmU
So. 26.07. | 20.15 Uhr | Eulenspiegel
Eine Vampirin verlässt ihr Quartier in Tan-
ger, um ihrem lebensmüden Gefährten 
in Detroit neuen Geschmack am Dasein 
zu vermitteln. Die alterslosen Liebenden 
zehren nicht nur von Blut, sondern eben-
so von Kunst, (Pop-)Kultur und Wissen-
schaft. Doch dann sorgt eine junge Vam-
pirin für Unruhe. Ein „Vampirfilm“ von 
Jim Jarmusch, der kongenial den Lebens-
rhythmus und den kulturellen Horizont der 
uralten Feingeister imaginiert. Filmdienst
DE/GB/FR/ZY 2013; 123 Min.; Regie: Jim 
Jarmusch; mit Tom Hiddleston, Tilda Swin-
ton, Mia Wasikowska; FSK12

WERKSCHAU

Astrid steht kurz davor, Musikgeschich-
te zu schreiben und den Traum ihres ver-
storbenen Vaters zu erfüllen: vier weltbe-
rühmte Stradivari zum ersten Mal für ein 
Konzert zu vereinen. Doch die Harmonie 
endet bei den kostbaren Instrumenten. 
Denn die für das Projekt engagierten So-
listen Lise, George, Peter und Apolline 
beherrschen zwar virtuos ihre Saiten, 
aber nicht ihre Emotionen. Während der 

Proben auf dem abgeschiedenen Cha-
teau prallen Eitelkeiten, alte Rivalitäten 
und künstlerische Differenzen aufeinan-
der. Um das Jahrhundertprojekt vor dem 
Scheitern zu retten, bittet Astrid den ex-
zentrischen Komponisten Charlie Beau-
mont um Hilfe. Nun liegt es an ihm, aus 
vier Einzelkämpfern ein Quartett zu for-
men und den unvergleichlichen Klang der 
Stradivari zum Leben zu erwecken.

Heiße Sommernächte in New York City. 
In Brooklyn hütet der junge Student Ad-
nan die Wohnung seines Onkels. In Chi-
natown jobbt er in einer Galerie, in der 
die verspielten, sexuell aufgeladenen Sti-
ckereien des älteren Künstlers Sal ausge-
stellt werden. Mit ihm hatte Adnan vor 
einem Jahr eine zärtliche Affäre, so wie 
er im Hier und Jetzt nächtliche Abenteu-
er mit dem jungen Essenskurier Yariel er-

lebt. Und dazwischen hallt das Echo sei-
ner großen Liebe zu dem Schriftsteller 
Iggie. Vergangenheit und Gegenwart ver-
flechten sich, während sich Adnan treiben 
lässt zwischen Hook-Ups und dem Rau-
schen der Stadt, zwischen funkelnden 
Häuserschluchten und einem verzauber-
ten Wald. Das Leben ist ein Kunstwerk 
aus Realität und Fantasie in Lucio Cast-
ros „Drunken Noodles“. Salzgeber

Lutz van Dijk -
Die weite Welt

09.07.26 - 19:00 Uhr
Buchhandlung Proust

Jetzt neu bei uns:
Notizbücher von

Bindewerk!

Marlon Brand -
Und jetzt queer!
07.08.26 - 19:00 Uhr

Buchhandlung Proust
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KIRCHE GEHT KINO

Karla
In Zusammenarbeit mit der Essener Cityseelsorge am Essener Dom
Sonntag 26. Juli um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater
DE 2025; 104 Min.; Regie: Christina Tournatzés; mit Elise Krieps, Rainer Bock | FSK12

Aimée & Jaguar
Die Liebesgeschichte zweier Frauen im Berlin der 1940er Jahre
Montag 3. August um 20.15 Uhr im Astra Theater 
DE 1999; 126 Min.; Regie: Max Färberböck; mit Maria Schrader, Juliane Köhler | FSK12

RUHR.PRIDE 2026

Young Hearts
Ein warmherziger Film über die erste Liebe 
Mittwoch 5. August um 20.00 Uhr im Astra Theater 
BE/NL 2024; 97 Min.; Regie: Anthony Schatteman; mit Lou Goossens, Marius De Saeger

RUHR.PRIDE 2026

Elias ist 14 und eigentlich mit Schulkram 
beschäftigt. Doch als der gleichaltrige Ale-
xander ins Haus gegenüber zieht, gibt es 
da auf einmal ganz neue, aufregende Ge-
fühle. Elias spürt, dass er sich zum ersten 
Mal richtig verliebt – und am liebsten jede 
freie Minute mit seinem neuen Freund 
verbringen möchte! Und dann erzählt ihm 
Alexander auch noch, dass er auf Jungs 
steht. Aber Elias hat Angst vor den Reakti-

onen der anderen, er behält seine Gefühle 
für sich und fängt an zu lügen. Erst nach 
einem Gespräch mit seinem Großvater 
wird ihm klar, was er wirklich will: mit allen 
Mitteln um Alexanders Herz kämpfen! Der 
belgische Regisseur Anthony Schatteman 
erzählt von einer ergreifenden Jugendlie-
be, voller Optimismus und Herzenswärme 
und getragen von zwei großartigen New-
comern. Salzgeber

Berlin 1943/44. Zwischen Bombenkrieg 
und nationalsozialistischer Verfolgung er-
leben zwei junge Frauen ihre große Lie-
be. Für die eine, verheiratet, unpolitisch 
und Mutter von vier Kindern, wird diese 
verbotene Liebe zur entscheidenden Er-
fahrung ihres Lebens. Für ihre Freundin, 
eine unerschrockene extravagante Jüdin, 
die für eine Untergrund-Organisation ar-
beitet, ist es ein Spiel mit dem Feuer - 

aber auch ihre letzte Chance, dem mör-
derischen Regime ein erfülltes Stück 
Leben abzutrotzen. Der Film basiert auf 
Erica Fischers 1994 erschienener Erzäh-
lung „Aimée & Jaguar“, in der die Autorin 
die aufwühlenden Lebenserinnerungen 
der Berlinerin Lilly Wust verarbeitet hat. 
Ein außergewöhnliches Zeugnis einer 
großen Liebe in einer fürchterlichen Zeit. 
Wild Bunch

1962 läuft ein zwölfjähriges Mädchen seiner 
Familie davon und zeigt seinen Vater wegen 
sexuellen Missbrauchs an. Ein älterer Rich-
ter nimmt sich des Kindes an und bereitet 
es auf den Prozess vor, auch wenn er weiß, 
dass ihre Chancen für eine Verurteilung 
schlecht stehen. Das Mädchen scheut vor 
Details der Missbrauchstaten zurück, doch 
in intensiven Sitzungen finden die beiden 
nach und nach Wege, die Anklage zu formu-

lieren. Das an einen realen Fall angelehnte 
Drama bleibt bis auf wenige Szenen bei der 
jungen Hauptfigur und verzichtet auf jeden 
Sensationalismus. Der sich aneinander he-
rantastende Umgang zwischen dem Kind 
und dem älteren Mann prägt auch die In-
szenierung des Films, der sensibel vorführt, 
wie aus wachsendem Respekt und Mitge-
fühl eine Nähe und gegenseitiges Vertrauen 
entstehen. Filmdienst

Terminator
James Camerons origineller und beklemmend intensiver Actionfilm
Dienstag 4. August um 20.00 Uhr im Eulenspiegel | Englische OmU
USA 1984; 107 Min.; Regie: James Cameron; mit Arnold Schwarzenegger | FSK16

KLASSIKER

Eine Killer-Maschine aus dem Jahr 2029 
wird ins Los Angeles der Gegenwart 
„entsandt“, um eine Frau zu töten. Mit 
Hilfe eines ebenfalls aus der Zukunft 
stammenden Beschützers, eines Men-
schen, kann sie schließlich das Compu-
ter-Wesen überlisten. Der einstige Über-
raschungserfolg aus dem Jahr 1984 mar-
kierte nicht nur den Beginn von James 
Camerons beachtlicher Karriere, sondern 

bedeutete auch den endgültigen interna-
tionalen Durchbruch für Hauptdarsteller 
Arnold Schwarzenegger. Heute gilt der 
mit vergleichsweise geringem Budget 
produzierte Sci-Fi-Actionthriller als pop-
kultureller Meilenstein und einer der be-
deutendsten Filme der Video-Ära, des-
sen One-Liner und originelles Storytelling 
neue Maßstäbe im Genrekino setzten. 
Capelight Pictures



KINDERKINO

Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 14.00 Uhr im RIO Filmtheater

Seit 1975 ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 51 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Pickles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 15.30 Uhr in der Galerie Cinema

Sonntag 12.07. im EULENSPIEGEL • Samstag 18.07. im RIO Filmtheater

Sonntag 28.06. im EULENSPIEGEL • Samstag 04.07. im RIO Filmtheater

Die 14-jährige Sun (Neige De Maistre) hat erfolgreich eine Geschichte 
über einen Jungen namens Hadara (Nahel Tran) veröffentlicht, der in 
der Wüste von Tieren aufgezogen wurde. Als Sun selbst in die Sahara 
reist und dort die gleichaltrige Kharouba (Moun Ghazali) trifft, merkt 
sie bald, dass hinter Hadara mehr steckt als nur eine Gutenachtge-
schichte, die sich ihr Großvater ausgedacht hat. Bildstarke, anrühren-
de Geschichte mit sehenswerten Tier-Mensch-Interaktionen.

Frei ab 6 Jahren

Die Legende des Wüstenkindes

Frankreich/Belgien 2026; 92 Min.; Regie: Gilles de Maistre

Der Winter ist mit viel Schnee im Wald eingezogen. Der alte Frosch-
kommissar Gordon würde jetzt eigentlich lieber im warmen Büro sit-
zen, Tee trinken und einen Keks essen. Doch Eichhörnchen Waldemar 
wurde der gesamte Wintervorrat gestohlen. Alle Nüsse, die das Eich-
hörnchen das Jahr über gesammelt hat, sind verschwunden. Natür-
lich macht sich der kluge Gordon direkt daran, den Fall zu lösen... Ein 
kurzweiliger Kriminalfilm für Kinder zwischen vier und sieben Jahren.

Frei ohne Altersbegrenzung

Kommissar Gordon & Buffy

Schweden 2017; 65 Min.; Regie: Linda Hambäck

Die Erfolgsstory geht weiter. Im vierten Teil der Kinderbuchadap-
tionen besucht Idas Freundin Miriam  die Schule für drei Monate, 
doch ein Geheimnis droht, die beiden zu entzweien. Miriam wird 
der Tarsier Fitzgeraldo anvertraut, während Max, der sehr verliebt 
ist, die Eule Muriel bekommt. Währenddessen steht der Verkauf 
der Schule bevor, und die Zukunft der magischen Gemeinschaft 
ist in Gefahr.

Frei ohne Altersbegrenzung

Die Schule der magischen Tiere 4

Deutschland 2025; 102 Min.; Regie: Maggie Peren, Bernhard Jasper

Sonntag 05.07. im EULENSPIEGEL • Samstag 11.07. im RIO Filmtheater
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In den Sommerferien pausiert das KinderKino. Weiter geht's am 6. September

Montag 20. Juli | 20.00 Uhr | EULENSPIEGEL



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Email info@lichtburg-essen.de

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35mm, 
70mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
außer vor und an Feiertagen

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studierende, Rentner, Schwer-
behinderte (ab 80 %) und Gildepass-
Inhaber.

Kinder bis einschl. 12 Jahre täglich nur 
6,- € im Parkett und auf dem Rang (Bal-
kon: 1,- € Ermäßigung).

Junge Erwachsene bis einschl. 25 
Jahre täglich nur 8,- € im Parkett und auf 
dem Rang (Balkon: 1,- € Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Sie erreichen uns telefonisch unter 
0201 / 23 10 23 und per Email unter 
info@lichtburg-essen.de.
Im Internet finden Sie uns unter
f i lmspiegel -essen .de 

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 12,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	   8,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	   9,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	   7,50 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
RENTNER  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 35mm- und 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	   7,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis 12 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) täglich nur 
               6,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

JUNGE ERWACHSENE bis 25 Jahre (Altersnachweis erfoderlich)  
              täglich nur 8,00 € in Parkett und Rang (Balkon ermäßigt)

Tägl ich  außer  D ienstag

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	  15,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  12,00 € | ermäßigt    11,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		   11,00 € | ermäßigt  10,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  10,00 € | ermäßigt   9,00 €



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets, eröffnet 
1924, Filmkunsttheater seit 1991. 250 Plätze, Di-
gital- und 35mm-Projektion, Bühne (30m²)
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-
theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 288 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201 / 24 84 129

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 346 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 61 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 43 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (sonntags um 13.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof 

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 15.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 8,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

Eintrittspreise:
Parkett: 10,00 €, Loge: 11,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 9,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
Parkett: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studierende, Rentner): 9,00 €
Kinder bis 12 J.: 6,00 €
Junge Erwachsene bis 25 J.: 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!
Kinderkino (samstags um 14.00 Uhr): 6,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
Essener Filmkunsttheater GmbH
Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Oliver Flothkötter
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

Mitglied in
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THE PIANO TUNER
AB 2. JULI IM KINO

„LEO WOODALL UND DUSTIN HOFFMAN SIND HERAUSRAGEND“
—  E L L E  —

„EIN EINZIGARTIGER, JAZZIGER THRILLER.“
—  L E  F I G A R O  —

LEO WOODALL   DUSTIN HOFFMAN   HAVANA ROSE LIU


